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K ritiker:innen beein-
druckt die Pianistin 
Hélène Grimaud im-

mer wieder mit ihrem Ein-
fühlungsvermögen und ihrer 
Virtuosität. Im März veröf-
fentlichte sie ihr Album „Silent 
Songs“ mit Liedern von Valen-
tin Silvestrov, gesungen hat sie 
der aufstrebende deutsche Ba-
riton Konstantin Krimmel. Ihn 
holte die Künstlerin für ihre 
jüngste Aufnahme „For Clara“ 
abermals ins Boot. Dieses Werk 
macht kein Geheimnis daraus, 
wie sehr die 53-Jährige die deut-
schen Romantiker wertschätzt. 
Sie interpretiert die Musik von 
Robert Schumann und Johan-
nes Brahms, parallel dazu spürt 
sie der Verbindung dieser bei-
den Männer zu der Pianistin 
und Komponistin Clara Schu-
mann nach.

Natürlich widmet sich Hélène 
Grimaud dabei Schumanns mit 
bemerkenswerten Stimmungs-
wechseln gespickten „Kreisle-
riana“, die sie seit ihrer Jugend 
kennt. Aus diesen Stücken 
spricht die Sehnsucht des Kom-
ponisten nach seiner späteren 
Ehefrau. Dazu gesellen sich 
Brahms drei Intermezzi op. 117 
und seine Sammlung von neun 
Liedern und Gesängen op. 32. 
In ihnen stecken Leidenschaft, 
Hingabe, Verlust, Desillusio-
nierung – all das beschwört 
die Musikerin an der Seite von 
Konstantin Krimmel herauf, 
die beiden erzählen mit ihren 
Emotionen Geschichten. Intui-
tiv, aber gewiss zuvor durchaus 
wohlbedacht.

Auf jeden Fall ist die deutsche 
Romantik für Hélène Grimaud 
eng mit der Natur verbunden, 
daran lässt auch ihr Albumco-
ver nicht den geringsten Zwei-
fel: Man sieht die Französin, 

die heute in Kalifornien lebt, 
in den Bergen. Sie ist unge-
schminkt, sie genießt die Sonne 
inklusive alpiner Luft mit ge-
schlossenen Augen und einem 
Lächeln. „Ich habe die Berge 
immer geliebt“, sagt sie. „Mit 
meinen Eltern bin ich als Kind 
jeden Sommer zum Wandern in 
die Alpen gefahren.“

Ihre Liebe zur Natur hat sich 
Hélène Grimaud, die schon 
als Zwölfjährige die Aufnah-
meprüfung am Pariser Kon-
servatorium bestanden hatte, 
stets bewahrt. 1999 gründete 
sie im Bundesstaat New York 

das Wolf Conversation Center. 
Mit ihm setzt sie sich für den 
Schutz dieser Tiere in ihrer na-
türlichen Umgebung ein. Egal, 
ob sie bei den Wölfen ist, in 
einem Nationalpark oder am 
Meer: Sie sucht den Kontakt zu 
Fauna und Flora. Als Ausgleich 
zu ihrem oft fordernden Le-
bensstil als Musikerin. „Wenn 
ich auf Tournee bin“, erzählt 
sie beim Interview in einem 
Münchner Hotel, „bewege ich 
mich wie in einem Tunnel. Al-
les konzentriert sich nur auf 
meine Auftritte. Dazu brauche 
ich ein Gegengewicht, das ist in 
meinem Fall die Natur.“

In einer riesigen Metropole 
dauerhaft zu bleiben, das könn-
te sich Hélène Grimaud gar 
nicht mehr vorstellen. „Gewiss 
sind Städte stimulierend“, re-

sümiert sie. „Doch ich muss auf 
dem Land leben.“ Ihre Wahl-
heimat liegt im Santa Barbara 
County, dort wohnt sie mit ih-

rem Partner, ihren Hunden und 
ihren Pferden. Fragt man Hé-
lène Grimaud, die schon häu-
figer ihre Wohnorte gewechselt 

hat, wo sie sich wirklich da-
heim fühlt, antwortet sie: „Zu 
Hause ist dort, wo die Men-
schen sind, die man liebt.“ Un-

abhängig davon, worüber man 
mit Hélène Grimaud spricht: 
Sie hat zu allem eine klare Mei-
nung. Etwa zum Perfektions-
streben vieler Musiker:innen. 
„Natürlich möchte man auf der 
Bühne perfekt sein, aber das ist 
einfach unmöglich“, bekennt 
sie. „Vor Publikum kann man 
nur eins machen: mit Intensi-
tät und Ehrlichkeit das geben, 
was man in diesem Moment 
hat.“ Kontrollfreaks stehen sich 
ihrer Ansicht nach bloß selber 
im Weg: „Das ultimative Ziel 
ist es, loszulassen. Allerdings 
ist das immer am schwersten.“ 
 Dagmar Leischow

Info
Hélène Grimaud tritt am Di., 
7. November 2023, 20 Uhr, 
mit dem London Philhar-
monic Orchestra unter der 
Leitung von Edward Gardner 
im Großen Saal der Elb-
philharmonie auf. Auf dem 
Programm steht Brahms. 

Am Mi., 12. Juni 2024, 20 Uhr, 
gastiert Hélène Grimaud mit 
der Camerata Salzburg unter 
der Leitung von Giovanni 
Guzzu im Großen Saal. Sie 
wird Beethoven und Schu-
bert spielen. Karten und wei-
tere Informationen unter: 
www.elbphilharmonie.de

Zum zweiten Mal Weltmu-
sik statt Workshops: Die 
Hongkong Studios in der 

HafenCity, sonst deutschland-
weit bekannt für B2B-Seminare 
und Firmenevents, präsentieren 
in ihrem privaten Musikstu-
dio zum zweiten Mal die neue 
Veranstaltungsreihe Hongkong 
Sofa Concerts. Hochkarätige 
Musiker:innen und Bands ver-
schiedenster Genres finden dort 
eine kleine, aber feine Bühne. So 
eröffnete der international be-
kannte Mandolinist Sugato Bha-
duri im Juli die Konzertserie mit 
indischer Klassik. Am Samstag, 
dem 9. September, kommt nun 
der Ausnahmegitarrist Marcus 
Deml mit seiner fantastischen 
Band in die Hongkong Studios. 
In intimer Atmosphäre und mit 
exquisitem Studiosound finden 
hier nur 40 Zuschauer:innen 
Platz für ein besonderes, exklu-
sives Konzerterlebnis.

Der in Prag geborene und in 
Deutschland, Österreich und 
Amerika aufgewachsene Ausnah-
megitarrist und Komponist Mar-
cus Deml gilt als einer der besten 
Gitarristen der Welt und kann 

auf eine beeindruckende Karri-
ere als Studio- und Tourneemu-
siker zurückblicken. Seine Fähig-
keit, mit der Gitarre zu sprechen, 
brachte ihm eine weltweite Fan-
gemeinde ein. 2005 erhielt Deml 
den vom amerikanischen „Guitar 
Player Maga zine“ verliehenen 
„Guitar Hero Award“, den er in 
der Rock ’n’ Roll Hall of Fame 
in Cleveland von Joe Satriani 
und Steve Lukather überreicht 
bekam. Als Sessionmusiker hat 
er bereits Hunderte Studiopro-
duktionen und weit über 1.000 
Livekonzerte mit seinem au-
ßergewöhnlichen Gitarrenspiel 
veredelt. Als Solokünstler veröf-
fentlichte der Wahl-Hamburger 
mehrere gefeierte Alben mit 
seiner Formation Errorhead und 
seiner Bluesrock-Band The Blue 
Poets. Live wird Marcus Deml 
sein neues, stilistisch vielfältiges 
Album „Healing Hands“ mit ei-
ner exzellenten Band bestehend 
aus Achim Rafain (Bass), Tom 
Aeschbacher (Keyboards) und 
Felix Dehmel (Drums) präsen-
tieren. 

Die internationale Musikpres-
se schreibt immer wieder Lobes-

hymnen über den begnadeten 
Ausnahmegitarristen und nennt 
ihn in einem Atemzug mit welt-
berühmten Gitarrenlegenden 
wie Jeff Beck oder Carlos Santa-
na: „Marcus Deml gehört zu den 
besten Gitarristen der Welt und 
schreibt eine dichte, detailreiche 
Musik, die immer wieder begeis-
tert“, so „Rock and Blues Muse“ 
(USA). Und das „Guitar Player 
Magazine“ (USA) hört Magie: 
„Wenn es darum geht, einer 
Stratocaster magische Töne zu 
entlocken, hat Deml neben Jeff 
Beck dafür die sichersten Hände 
auf dieser Welt.“ Für das deut-
sche „Eclipsed Magazine“ ist er 
„ein Mix aus Al Di Meola, Gary 
 Moore und Santana, aber ein 
echter Deml, nicht nur weil er 
diesen drei Größen musikalisch 
ebenbürtig ist“. „Sein open-min-
ded Zugang steht dem von Jimi 
Hendrix in nichts nach“, urteilt 
„Jazzthetik“ aus der Schweiz, 
und das deutsche „Gitarre + Bass 
Magazin“ findet, dass „viele Gi-
tarristen mit dem Ton kämpfen, 
Marcus hat ein Duo auf Augen-
höhe mit ihm.“ Also, freuen Sie 
sich also auf ein herausragendes 
Konzertereignis der Extraklasse!

 Stefan Kiefer

Info
Hongkong Sofa Concert 
No. 2 mit der Marcus Deml 
Group am Sa., 9. September, 
20.30 Uhr, Einlass: 19.30 Uhr.
Karten: im VVK 40 € / AK 
44 €; Tickets über Eventbrite 
oder direkt in den Hongkong 
Studios, Hongkongstraße 5, 
20457 Hamburg; 
Tel. 040-30 37 68 56; Mail:
studio@hongkongstudios.de; 
www.hongkongstudios.de

Für Hélène Grimaud stehen sich Kontrollfreaks selbst im Weg: „Das ultimative Ziel ist es, 
loszulassen. Allerdings ist das immer am schwersten.“ © MAT HENNEK

»Ich muss auf dem Land leben«
Konzert Die Pianistin Hélène Grimaud tritt zweimal im Großen Saal der Elbphilharmonie auf. 

Sie bestimmt der Wunsch nach lässiger Perfektion und der Freiheit in der Natur

Mit der Gitarre sprechen
Clubevent Das zweite Hongkong Sofa Concert präsentiert den Ausnahmegitarristen  

Marcus Deml und seine Band in den Hongkong Studios der HafenCity

Gitarrist Marcus Deml steht in seinem „open-minded Zugang 
dem von Jimi Hendrix in nichts nach“. © MARCUS DEML

Im Studio mit 40 Gästen bestreiten Gitarrist Marcus Deml und seine Band das Hongkong Sofa Concert No. 2 und präsentieren das neue Album „Healing Hands“ (Heilende Hände). © WWW.ELBDEICH23.COM
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CHOR   BAY ERISCHEN 
RUNDFUNKS

DRESDNER
KREUZCHOR

PHILHARMONISCHER 
CHOR MÜNCHEN

TATJANA RUHLAND 
& RONITH MUES HARFE

TROMPETENENSEMBLE 
MAT THIAS HÖFS

BLECHSCHADEN

SO. 3.9.23 // 20.00 UHR
ELPHI // KLEINER SAAL

FR. 13.10.23 // 20.00 UHR
ELPHI // KLEINER SAAL

SA. 6.1.24 // 20.00 UHR
LAEISZHALLE

DO. 5.10.23 // 20.00 UHR
ELPHI // GROSSER SAAL

SO. 15.10.23 // 11.00 UHR
ELPHI // GROSSER SAAL

DI. 9.1.24 // 20.00 UHR
ELPHI // GROSSER SAAL

DE
SQ U E R -

FLÖTE
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Pianistin Hélène Grimaud im Gespräch mit HCZ-Autorin Dagmar Leischow: „Wenn ich auf Tournee bin“, erzählt sie in einem Münchner Hotel, „bewege ich mich wie 
in einem Tunnel. Alles konzentriert sich nur auf meine Auftritte. Dazu brauche ich ein Gegengewicht, das ist in meinem Fall die Natur.“ © DANIEL STUPAR


